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6 . An Gotthilf August Francke , Kensington 7 . 5 . 1742
(A Fr St IV C 2 ,9 )

Hochwürdiger Herr Doctor pp .
In Christo hertzlich geliebter Vater
Ich hoffe daß mein erster Brief 33 aus London wird zurecht gekommen seyn .
Daß Ew . Hochw . seit meiner Abreise aus Halle so schwach und kräncklich
gewesen , hat mich recht bekümmert ! Der getreue Gott wende doch auch
die Kranckheit zum besten und zum Heil seiner Kirche . Er erhalte Ew .
Hochw . in diesen bedencklichen Zeiten noch bey Gesundheit und langen
Leben , weil wenige sind die vor den Riß stehen und Gott und seiner Kirche
redlich dienen wollen ! Er wird es thun , denn Er ist getreu . Dazu werden
die Theureste Frau Doctorin alle die im Hause , und auch alle Freunde die
außer dem Hause inOst = und Westindien sind ja und amen sagen ! Von
meinen jetzigen Umständen wolte gehorsamst berichten daß bey dem
Herrn Hofprediger noch in geist = und leiblicher Verpflegung stehe . Die
erste Woche als hier angelangte war nach dem alten stilo 34 noch vor der
Marter Woche vor Ostern , worin denn einige Stücke aus der Bibel gelesen
und in der Leidensgeschichte , von dem lieben Herrn Hofprediger manni -
chen Aufschluß zur Stärckung meines Glaubens bekommen habe . Die ne¬
ben Stunde habe auf das Englische gewandt und zum Theil auch auf Brief¬
schreiben nach Hannover , Einbeck und Göttingen 35, nachdem zuvor erst
meine Ankunfft an Ew . Hochw . berichtet hatte . Die übrige Zeit bishieher
ist mir auch überaus theuer und werth gewesen , weil darin den Herrn Hof¬
prediger mir recht zu nutze machen können . Die letzten Tage habe ein we¬
nig gekränckelt und nach unserm teutschen Stilo 36 am 6ten May zum

33 vgl . Brief 5 34 vgl . Anm . 36
35 sämtlich nicht erhalten , in den Tagebüchern werden (z . T . mehrfach ) als Emp¬
fänger erwähnt : der Großvogt von Münchhausen (AFrSt IV H 1 S . 19f ; IV H
1 a S . 53 ) , seine Frau (AFrSt IV H 1 S . 20 ; IV H 1 a S . 53 ) Oporinus (ebd ) ,
sämtlich in Göttingen , und Freundein Einbeck (ebd ) . Außerdem hat Mühlenberg
aus Kensington Briefe geschrieben , an Pastor Mayer in Halle (ebd ) , die Baro¬
nesse von Leutrum (ebd ) , Pastor Bötticher in Wernigerode (AFrSt IV H 1 S . 22 ;
IV H 1 a S . 53 ) , an Pastor Winckeler in Peina und die Prediger in Klein Ilsede
und Stäterdorf , d . h . Pastor Bötticher und Pastor von Rode (ebd ) . Auch diese
Briefe sind alle verloren .

36 Der gregorianische Kalender wurde in Deutschland 1700 eingeführt , in Groß¬
britannien dagegen erst 1752 . Hier rechnet man also nach dem » alten Stil « , in
Deutschland nach dem » neuen « . Die Differenz zwischen dem julianischen und
dem gregorianischen Kalender beträgt im 18 . Jahrhundert 11 Tage , man muß
zu einem Datum » alten Stils « also 11 Tage zuzählen , um das Datum » neuen Stils «
zu erhalten , bzw . für die umgekehrte Prozedur 11 Tage abziehen . Der 6 . Mai ,
von dem Mühlenberg spricht , ist also in London als 25 . April gerechnet wor¬

den . Die Ansetzung des Osterfestes differiert zwischen Deutschland und Eng¬
land bis 1752 noch mehr : 1742 war Ostern in Deutschland am 25 . März , in Eng¬
land am 18 . April . Wenn Mühlenberg nach Brief 5 am 17 . April neuen Stils in

London eintraf , zählte man dort den 6 . April , die Karwoche begann am 11 . April .
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ersten mahl in der Capelle hieselbst geprediget . Von meiner Abreise ist
noch nichts determiniret , weil der Bücher Kasten immer noch zurück ge¬
blieben . Nunmehro ist Er aber eben angekommen zu meiner innigen
Freude , ob gleich denselben noch nicht gesehen habe , weil das Schiff noch
nicht an dem Bord gebracht . Ich zweifele auch daß den Kasten hier inwen¬
dig werde zu sehen bekommen . Denn wenn die Visitateurs Ihn nicht wol¬
len ohne visitiret abfolgen laßen , so soll er in den Customs Hause so lange
verschloßen bleiben , bis er gleich von da abgeholet wird auf ein America -
nisches Schiff wie der Herr Hofprediger determiniret haben . Dabey muß
es denn bewenden laßen . Die Zeit welche hier in London bey dem Herrn
Hofprediger schon gehabt und noch haben werde , achte für eine große
Wohlthat von Gott . Der Herr Hofprediger halten fast für rathsam , daß ich
auf Georgien oder Ebenezer zuerst schiffen , mich daselbst mit den Herrn
Predigern bekant machen und von da den Herrn Bolzium 37 mit nach Pensyl -
vanien nehmen solte , damit zu der ersten Einrichtung Assistence haben
mögte , weil die Köpfe sehr wunderlich wären . Ich laße es der Führung
und Direction Gottes und meiner Väter Einsicht über , und bin stille , üb¬
rigens ist mir allesgleich . In Hannover wurden mir 2 feine und geschickte
Subiecta zu Schul = Meistern vorgeschlagen . Einer von der Gnädigen Frau
von Münchhausen , der andere von der Frau Hofräthin von Hattorf . Ich
habe es dem Herrn Hofprediger erzählet , Sie meineten wenn einen davon
gleich mitgebracht hätte , so wäre es gut , nunmehro mögte es wohl schon
zu spät sein . Dannenhero bin auch ruhig und laße es der Direction Gottes
über . Der Herr Magister Michaelis meditiret fleißig in der Schrifft und pre¬
diget öffters , genießet auch vielen Unterricht bey dem Herrn Hofprediger ,
ist sonsten sehr hertzlich und dienstfertig . Gott bereite sich doch aus den¬
selben ein tüchtiges Werckzeug , daß Er dermahleinst auftreten und von
der Wahrheit zeugen möge . Vielleicht kriegen wir den übrigen Zweiglein
aus dem gesegneten Freilinghausischen Geschlechte auch noch einmahl
hieher , dakönten wir drey Hütten bauen ; doch werde ich wohl solange
nicht mehr bleiben auf Thabor . Es ist mir leid daß Ew . Hochw . wegen Un -
terlaßung im Schreiben Sorge und Kummer verursachet habe . Ich hätte
billig das geneigte Schreiben 38 agnosciren sollen . Weil aber Ew . Hochw .
beliebten zu melden daß von Rotterdam aus Nachricht geben solte , so
gieng in Einfalt hin und hatte weiter keinen Kummer , weil so sehr distra -
hiret wurde in Einbeck und Hannover , so hatte gar keine Gedancken , bis
endlich hinkam nach Rotterdam . Daselbst hätte gern geschrieben , weil
aber nur eine kurtze Zeit da war , so muste die Zeit mit rennen und lauffen
nach der Brieler Sheute ( ? ) 39 zubringen . So pflegt es zu gehen wenn Eltern
Kinder in der Frembde haben . So lange den Kindern nichts fehlet , pflegen
sie wohl nachläßig zu seyn im Schreiben . Es muß beßer werden . Sonst
weiß nichts zu berichten als daß in dieser Woche 16 tausend Mann Engl .

37 vgl . Brief 9 38 nicht erhalten 39 Schute



trouppen nach Flandern gehen . Master Whitfild 40 prediget hier noch öff -
ters auf öffentlichen Plätzen unter vielen Zulauf des Volckes . Er ist eine
Weile streitig gewesen mit den Hernhutern , numehro hat Er sich aber
wieder vertragen und vereiniget mit Ihnen . Die beyden vancanzen in den
deutschen Kirchen sind noch nicht wieder besetzet . Ew . Hochwürden wer¬
den vergeben daß mich erkühnet 2 Briefe mit einzulegen . Vielleicht ist
wohl ein guter Freund im Hause der sie zusiegelt und Herrn Pastor Sie -
sens 41 Brief an den Herrn Inspector Bötticher giebet mit einem hertz -
lichen Gruß ; den andern gleichfals zusiegelt und par Leipzig auf Pölzig 42
schicket . Ich habe sie selbst nicht versiegeln wollen , weil es sonst zu dicke
wird in einem Couvert . Meinen schuldigen Respect und Hochachtung und
Versicherung meines armen Gebets bitte gütigst zu bezeugen gegen die
Wertheste Frau Doctorin und die Theureste Frau Mama , gegen die jungen
Eheleute und gesegnete des Herrn , gegen alle übrigen die mich kennen
und nach mir fragen , besonders den Herrn Pastor Meyer , übrigens wollen
Ew . Flochw . getrost seyn , weil Sie eine gute Sache haben und führen in
Dero Amte , die dem Herrn angehöret , eine Sache davon Melanchton
nichts in seiner Rhetoric hat , sondern die im Glauben muß geführet wer¬
den . Ich empfehle mich mit meinem Beruf Dero Väterlichen Vorbitte und
Gebet Ehe ich von hinnen reise werde mir die Freyheit nehmen noch ein¬
mahl zu schreiben 43 und alle Umstände zu berichten die etwa noch vorfal¬
len mögten . Weil der Schatz der in meinem Bücher Kasten sich vermeh¬
ret vielleicht erst in America recht besehen werde , so muß auch meinen
gehörigen Danck bis dahin verspahren und Gott bitten daß Er alles reich¬
lich vergelten und belohnen wolle , so habe immer neue Gelegenheit mich
zu freuen und zu zeigen wie ich sey .

Ew . Hochwürden pp .
meines lieben Vaters

gehorsamer
H . M . Mühlenberg

Kensingtom nach dem
deutschen stilo d . 7 May
[ 1742 ]
P . S . Ich mögte doch auch gerne wißen wie sich Herr Würtenberg auffüh¬
ret und was Er machet .

40 George Whitefield ( 1714 — -1770 ) , führender Methodist , 1737 / 38 zunächst in Ge¬
orgia wirkend , nach Aufenthalten in England 1739 — 1741 , 1744 — 1748 usw . regel¬

mäßig in Nordamerika als Prediger und kirchlicher Organisator
41 Pfarrer in Großhennersdorf , vgl . AFrSt IV H 1 S . 20 und IV H la S . 53
42 an den Grafen Henckel in Pölzig , nicht erhalten , vgl . AFrSt IV H 1 S . 20 und
IV H 1 a S . 53

43 vgl . Brief 10 ; außerdem AFrSt IV H 1 S . 20 und IV H la S . 53 , nicht erhalten
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